
 
 

Nur vom Prüfungsamt auszufüllen: 
 

_______________________  ___________________________________ 

Antragseingang (Datum)  Aktenzeichen 

  
Antrag auf Zulassung zur notariellen Fachprüfung 

Prüfungskampagne 2027 

Schriftliche Prüfung in der Zeit vom 26. bis 29. Januar 2027  

Ende der Antragsfrist: 26. Oktober 2026 (Eingang beim Prüfungsamt)  
 

I. Persönliche Angaben 

Familienname  
(ggf. auch Geburtsname) 

……………………………………………………..……..………….. 

Vornamen  
(Rufnamen bitte hervorheben) 

……………………………………………………..……..………….. 

Akademischer Titel 
……………………………………………………..……..………….. 

Geburtsdatum und Geburtsort ǀ…ǀ…ǀ ǀ…ǀ…ǀ ǀ…ǀ…ǀ…ǀ…ǀ ……….....……..…...........……… 
Tag  Monat  Jahr  Ort 

Geschlecht □ Weiblich  □ Männlich  □ Divers 

□  Kanzlei 
 
- Name (genaue Bezeichnung, 

ggf. mit Rechtsform) 
 

- Straße / Hausnummer 
 

- Postleitzahl / Ort 
 

 
……………………………………………………..……..…………. 
 
……………………………………………………………………….. 
 
……………………………………………………..……..…………. 
 
……………………………………………………………………….. 
 

□  Privat 
 
- Straße / Hausnummer 

 
- Postleitzahl / Ort 

 

……………………………………………………..……..………….. 
 
……………………………………………………..……..………….. 
 

 
Freiwillige Angaben, um dem Prü-
fungsamt eine schnellere Kommunika-
tion zu ermöglichen: 
 

 
 
 

- Telefon-Nr. (mit Vorwahl), unter der 
Sie tagsüber für das Prüfungsamt er-
reichbar sind 
 

- Handy / Smartphone 
 

- E-Mail 
 

……………………………………………………..……..………….. 
 
……………………………………………………..……..………….. 
 
……………………………………………………..……..………….. 
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Bevorzugte Kontaktadresse: 
 
   □  Kanzleianschrift □  Privatanschrift 
 

Wichtiger Hinweis: Das Prüfungsamt verwendet die bevorzugte Kontaktadresse für den 
Versand von Schreiben, die für die Zulassung zur Prüfung von Bedeutung sind (z. B. fristge-
bundene Anforderungen von Gebühren oder Unterlagen), sowie für die Zustellung von La-
dungen zur schriftlichen und mündlichen Prüfung. Die Schreiben sind mit dem Zusatz „Per-
sönlich / Verschlossen“ versehen. Es bietet sich deshalb an, durch geeignete Maßnahmen 
Vorsorge für eine rechtzeitige Kenntnisnahme in Zeiten persönlicher Abwesenheit (z. B. Ur-
laub oder Krankheit) zu treffen. 

 
 

 
 
II. Beizufügende Unterlagen 
 
Gemäß § 8 Abs. 1 NotFV sind dem Antrag folgende Unterlagen beizufügen: 
 
1. eine Ablichtung des Zeugnisses über die bestandene zweite juristische Staatsprüfung der 

antragstellenden Person, 
 
□  Liegt dem Antrag bei.  □  Reiche ich umgehend nach. 
 

2. eine Bescheinigung der zuständigen Rechtsanwaltskammer über die Zulassung der 
antragstellenden Person zur Rechtsanwaltschaft und über den Tag, seit dem die Zulassung 
ohne Unterbrechung besteht; die Bescheinigung muss weniger als drei Monate vor Stellung 
des Antrags auf Zulassung zur notariellen Fachprüfung ausgestellt sein (Original erforder-
lich!). 
 

 Rechtsanwaltskammer:  …………………………………………………………………………… 
 

□  Liegt dem Antrag bei.  □  Reiche ich umgehend nach. 
 
 

 
 
III. Weitere Erklärungen  
 
1. Bevorzugter Ort für die schriftliche Prüfung 

 
a) Erstwunsch 
 
 □  Berlin       □  Celle      □  Frankfurt/Main       □  Hamm         □  Oldenburg 
 
b) Zweitwunsch (Bitte unbedingt angeben! Nicht identisch mit dem Erstwunsch) 
 
 □  Berlin       □  Celle      □  Frankfurt/Main       □  Hamm         □  Oldenburg 
 
 
Wichtiger Hinweis: Ein Anspruch, die Prüfung an einem bestimmten Ort abzulegen, besteht 
nicht (§ 7 Abs. 2 NotFV). Soweit die Kapazitäten an dem als Erstwunsch angegeben Ort er-
schöpft sind oder an diesem Ort, z.B. mangels ausreichender Nachfrage keine schriftliche Prü-
fung durchgeführt wird, erfolgt die Zuordnung zu den Klausurorten nach dem Prioritätsprinzip. 
Entscheidend ist hierbei der Zeitpunkt des Vorliegens aller gemäß § 8 NotFV für die Zulassung 
zur Prüfung erforderlichen Unterlagen sowie die Zahlung der Prüfungsgebühr. Sind die Kapazitä-
ten auch an dem als Zweitwunsch angegebenen Ort erschöpft, finden an diesem Ort keine 
schriftlichen Prüfungen statt oder ist kein Zweitwunsch angegeben, erfolgt eine Ladung zu einem 
vom Prüfungsamt ausgewählten Ort.  
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2. Nachteilsausgleich gemäß § 16 NotFV  
 
 □ Ich beantrage einen Nachteilsausgleich. (Bitte ggf. gesonderten Vordruck verwenden!) 
 
 
3. Wiederholungsprüfung gemäß § 7a Abs. 7 BNotO 
 
 □ Es handelt sich um eine Wiederholungsprüfung gemäß § 7a Abs. 7 Satz 1 BNotO  

(Wiederholung nach nicht bestandenem Erstversuch). 
 
  Mein (vorheriges) Geschäftszeichen lautet:  …………………………………… 
 
 □ Es handelt sich um eine Wiederholungsprüfung gemäß § 7a Abs. 7 Satz 2 BNotO 

(Wiederholung zur Notenverbesserung). 
   
  Mein (vorheriges) Geschäftszeichen lautet:  …………………………………… 
   
  Prüfungsgesamtnote (§ 7 d Abs. 1 Satz 2 BNotO):  ………………………… Punkte 
 
 
4. Bekanntgabe der Klausurnoten auf der Internetseite des Prüfungsamtes 
 

Mit der pseudonymisierten (nur Angabe der für die Klausuren zugeteilten sechsstelligen 
Kennziffer) Veröffentlichung der Bewertungen meiner Aufsichtsarbeiten auf der Internetseite 
des Prüfungsamtes neben der schriftlichen Bekanntgabe durch Bescheid bzw. Ladung zur 
mündlichen Prüfung  
 

 □  bin ich einverstanden.   □  bin ich nicht einverstanden. 
 
 
5. Freiwillige Angaben 
 
 □ Ich habe an einem Vorbereitungslehrgang für die notarielle Fachprüfung teilgenommen:  
 
  □  DAI     □  DAA 
 
  □  Auditorium Celle   □  Sonstige: ……………………………………….. 
 
 □ Ich habe nicht an einem Vorbereitungslehrgang für die notarielle Fachprüfung teilgenom-

men. 
 
 

 
 
IV. Datenschutzrechtlicher Hinweis 
 
Anmerkung: Ihre Daten werden entsprechend der Angaben in der beigefügten Datenschutzerklä-
rung zum Zwecke der Durchführung des Prüfungsverfahrens und nur im Rahmen der gesetzli-
chen Tätigkeit des Prüfungsamtes für die notarielle Fachprüfung verarbeitet.  
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die im Anhang beigefügte Datenschutzerklärung 
für die Teilnahme an der notariellen Fachprüfung zur Kenntnis genommen und unterzeichnet 
habe. Ferner bestätige ich, dass ich mit der Verarbeitung, Speicherung und Weitergabe meiner 
mitgeteilten personenbezogenen Daten einverstanden bin. Die unterzeichnete Datenschutzerklä-
rung liegt dem Antrag bei. 
 
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass ohne beigefügte unterzeichnete Datenschut-
zerklärung eine Bearbeitung Ihres Antrags nicht erfolgen kann. 
 
 
 
__________________________                 ___________________________________________ 

                                Ort, Datum                Unterschrift oder Signatur der antragstellenden Person 
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Datenschutzerklärung  

Teilnahme an der notariellen Fachprüfung  

 

Das Prüfungsamt für die notarielle Fachprüfung (nachfolgend „Prüfungsamt“ oder „wir“) 

nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Diese Datenschutzerklärung 

soll dazu dienen, Sie über die Art, den Umfang, den Ort und die Zwecke der Verarbeitung 

personenbezogener Daten im Zusammenhang mit Ihrer Teilnahme an der notariellen Fach-

prüfung zu informieren.  

 

1. Verantwortliche Stelle  

Verantwortlicher für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Da-

ten im Sinne des Datenschutzrechts ist der Leiter des Prüfungsamtes. Sie können ihn wie 

folgt erreichen:  

 

Leiter des Prüfungsamtes für die notarielle Fachprüfung bei der Bundesnotarkammer 

Carsten Wolke 

Anton-Wilhelm-Amo-Str. 34 

10117 Berlin 

Telefon +49 (0)30 – 38 38 66 70 

Telefax +49 (0)30 – 38 38 66 710 

E-Mail pruefungsamt@bnotk.de  

 

2. Datenschutzbeauftragte 

Den Datenschutzbeauftragten des Prüfungsamtes können Sie wie folgt erreichen: 

 

Datenschutzbeauftragter 

Prüfungsamt für die notarielle Fachprüfung 

bei der Bundesnotarkammer 

Anton-Wilhelm-Amo-Str. 34 

10117 Berlin 

Telefon +49 (0)30 – 38 38 66 0 

Telefax + 49 (0)30 – 38 38 66 66 

E-Mail datenschutz-pruefungsamt@bnotk.de  

 

3. Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

Bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten halten wir uns 

streng an die gesetzlichen Bestimmungen der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung 

2016/679 (nachfolgend „DS-GVO“) und des Bundesdatenschutzgesetzes (nachfolgend 

„BDSG“). Im Rahmen Ihrer Teilnahme an der notariellen Fachprüfung werden personenbe-

zogene Daten deshalb nur insoweit erhoben, verarbeitet und genutzt, wie dies gesetzlich 

erlaubt ist oder Sie darin eingewilligt haben. Dies gilt auch für die Weitergabe der personen-

bezogenen Daten.  
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Folgende personenbezogene Daten werden bei uns verarbeitet:  

 

- Stammdaten (Familienname, Vorname(n), Geschlecht) und Geburtsdaten (Geburtsname, 

Geburtsdatum, Geburtsort), um Sie identifizieren zu können 

- akademischer Titel  

- Kanzleiname, Kanzleianschrift zur Vermeidung von Interessenkollisionen bei der Prüfung 

- Privatanschrift, um Ihnen die Zulassung zur Prüfung sowie sonstige Unterlagen übersen-

den zu können 

- Kontaktdaten (Telefonnummer, 2. Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Angabe der bevor-

zugten Kontaktadresse) (freiwillig) 

- Antragsdaten (Ablichtung des Zeugnisses des 2. Staatsexamens, Bescheinigung der 

RAK über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft, Tag der ununterbrochenen Zulassung 

zur Rechtsanwaltschaft, Ort und Datum der Antragstellung, Unterschrift, Datum des An-

tragseingangs, Angaben zur Wiederholungsprüfung, Zulassung/Nichtzulassung, Datum 

der Zulassung/Nichtzulassung, Gebührenhöhe Prüfungsgebühr) um Ihren Antrag nach § 

8 Abs. 1 NotFV bearbeiten zu können 

- bevorzugter Ort für die schriftliche Prüfung (Erst- und Zweitwunsch), Angaben zum Vor-

bereitungslehrgang, ggf. Einverständniserklärung zur Veröffentlichung der Prüfungser-

gebnisse (freiwillig) 

- Aktenzeichen (z. B. E 20-I BE-01; E = Abteilungszeichen lt. Geschäftsordnung; 20 = Jah-

reszahl; I = lfd. Nr. der Prüfungskampagne des Jahres; BE = Kammerzugehörigkeit; 01 = 

lfd. Nr.) um Ihren Antrag intern zuordnen zu können 

- ggf. Grund für den Nachteilsausgleich (Behinderung o.Ä.), ggf. inklusive ärztliches Attest, 

amtsärztliches Zeugnis und weitere Auskünfte, damit über den Antrag entschieden wer-

den kann; Prüfungsort, damit dieser benachrichtigt werden kann  

- ggf. Grund für die Verhinderung, ggf. ärztliches Attest, damit über den Antrag entschie-

den werden kann 

- Kennziffer, Zeit und Datum der schriftlichen Prüfungsarbeiten, zugelassene Hilfsmittel, 

damit die Ladung zur schriftlichen Prüfung erfolgen kann 

- ggf. Feststellung von Ordnungsverstößen (§ 11 Abs. 6 NotFV), um Sanktionsmöglichkei-

ten prüfen zu können 

- schriftliche Prüfungsarbeiten, Note der einzelnen Klausuren, Bewertung 

- Mitglieder des Prüfungsausschusses der mündlichen Prüfung 

- Datum und Ort der mündlichen Prüfung, Punktwert für den Vortrag und das Gruppenprü-

fungsgespräch, Gesamtergebnis der mündlichen Prüfung, Gegenstände des Prüfungs-

gesprächs, Geschäftszeichen, Uhrzeit der Ausgabe des Vortrags, alle sonstigen Ent-

scheidungen des Prüfungsausschusses, Gesamtnote 

- ggf. Verfahrensmängel bei Prüfungsverstoß, Stellungnahme der Beteiligten  

- ggf. Eingang des Widerspruchs, Widerspruchsbegründung, Stellungnahme der Prüfen-

den und der Aufgabenkommission, angefochtene Prüfungsleistungen je nach Kampagne, 

da das Widerspruchsverfahren andernfalls nicht durchgeführt werden kann 

- ggf. Verfahrensunterlagen im Falle eines gerichtlichen Verfahrens, wenn dem Wider-

spruch nicht entsprochen wurde 

- ggf. Antrag auf Gnadenentscheidung, Stellungnahme der Notarkammern, Bescheid 

 

Die Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitungen sind Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c) DS-GVO 

und §§ 7b ff. BNotO i.V.m. der Verordnung über die notarielle Fachprüfung (NotFV) sowie 

der Satzung über die Gebühren in Angelegenheiten des Prüfungsamtes für die notarielle 

Fachprüfung bei der Bundesnotarkammer (NotFGebS). Soweit sich die Verarbeitung auf Ihre 

zusätzlichen Kontaktinformationen und die Angaben zum Vorbereitungslehrgang bezieht, ist 

die Rechtsgrundlage Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO, wobei das berechtigte Interesse in der erleich-
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terten Kontaktaufnahme während des Prüfungsverfahrens bzw. in einer Verbesserung des 

Informationsangebots des Prüfungsamtes besteht. Alle Angaben, die Sie bezüglich des Vor-

bereitungslehrgangs machen, erfolgen freiwillig. Weitere Rechtsgrundlagen sind Art. 15 DS-

GVO sowie Art. 3, 103 I GG. 

 

4. Speicherdauer der personenbezogenen Daten  

Wir bewahren Ihre personenbezogenen Daten grundsätzlich nur so lange auf, wie es für die 

Zwecke, für die sie gemäß dieser Datenschutzerklärung erhoben wurden, erforderlich ist. 

Hier beträgt die Speicherdauer grundsätzlich fünf Jahre gemäß § 21 Abs. 2 Satz 1 NotFV. 

Daten, die im Prüfungsbescheid/Widerspruchsbescheid enthalten sind bzw. die Feststellung 

der Prüfungsergebnisse selbst betreffen, werden für 50 Jahre gespeichert, § 21 Abs. 1 S. 1 

NotFV. 

 

5. Weitergabe von Daten 

Eine Übermittlung aller personenbezogenen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgen-

den aufgeführten Zwecken findet nicht statt: 

 

- Fischer & Consultants GmbH, Zollstockgürtel 59, 50969 Köln, zur Pflege und Wartung 

der Prüfungs-Software (probatio-Software), 

- Bundesnotarkammer K.d.ö.R., Anton-Wilhelm-Amo-Str. 34, 10117 Berlin, bei der das 

Rechenzentrum betrieben wird. 

 

6. Ihre Rechte  

Im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch das Prü-

fungsamt bestehen folgende Rechte:  

 

- Auskunft (Art. 15 DS-GVO) 

- Berichtigung (Art. 16 DS-GVO) 

- Löschung (Art. 17 DS-GVO) 

- Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO)  

- Widerspruch (Art. 21 DS-GVO), da Ihre zusätzlichen Kontaktinformationen sowie 

die Angaben zum Vorbereitungslehrgang aufgrund von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f) 

DS-GVO verarbeitet werden. 

 

7. Beschwerderecht  

Außerdem steht Ihnen im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten ein Beschwerderecht bei der für uns in Bezug auf den Schutz personenbezogener 

Daten zuständigen Aufsichtsbehörde zu:   

 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

Graurheindorfer Straße 131 
53117 Bonn. 

 
__________________________          ___________________________________________ 

              Ort, Datum Familienname, Vorname(n) 
 
 
 

                                                                    ___________________________________________ 
 Unterschrift oder Signatur 


